
Dle Geneinde Hettenshausen erläßt auf Grund $$ 9,10 des Bundesbaugesetzes (BBauc) voo 23.6'1960

(BGal. I s, g4l), Art. 23 der Geneindeordnung für den Freistaat Bayern (G0) von 25.1.1952 (BayBS I 5' 461)'

Art. 10? der Bayerischen Bauordnung (Bav8o) vom 1.8.1962 (cugf. 5. 179), der Uerordnung über die bauliche

Itutrung der Grundstücke (Baut{uo) voo 26,6. 1962 (BGBl. I 5. 42g) i.d.F. der Bek. vom 26.11 -1968 (BCBI' I5'

1zs?) und der uerordnung über Festsetzungen in Bebauungsplan vom 22.6.196-1 (cvgr- 5. 161 ) diesen Be-

bauungsplan als Satzung. Der Bebauungsplan ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntnachung nach $ 12 des Bundeebaugesetzes in Kraft'

s tse t zungen

1 . Das Bauland ist aIs allgemeines lllohngebiet ( $ 4 Baut{U0 ) f estgesetzt.
2. Im allgemeinen ll,lohngeblet ist zuIässig:

Z UoIIgeschoge zuingend, Satteldachp Dachneigung 24o.

E*l ilax. Unfassungsuandhöhe 6r50 m, zuläsai9e Sockelhöhe 0r80 tDo

Die Ausbildung eines Kniest,ockes ist nicht zulässig.
0.4 Grundflächenzahl
0.8 GeschoßfIächönzahl

Als Uofassungsrandhöhe gilt das f[aO von der natürlichen GeIändeoberkante bis zum Einschnitt von

Augenkante Unfassungsmausr in der Unterkante der Dachhaut an der Traufenseite. AIs Soekelhöhe

gil t das l|a6 von der notürlichen GaIändeoberkante 'ols oK f ertigen Fugboden des Erdgaschooss '

3. Soceit sich bei der Auenutzung der überbaubaren Flächen geringere Abstände argeben, aIs Art' 6

und ? gayB0 vorschreibenr uBrden diese für ausdrücklich zulässig erklärt. Dies gilt jedoch nur'

Eenn best. Grundstücksgrenzen nicht verändert u. gBpI. Grundstücksgrenz8n eingehalten uerden'

4, Als Einfriedung an der Stra6enseite sind nur Holzzäune zulässig, di; eine Höhe von 1'00 m t

(Sockel und Zaun) nicht überschreiten dürfen. Als Zuischenzäune sind illaschendrtahtzäune von lrBX'

1r10 m Höha zuIäesig. Dis ilaechendrahtzäune dürfen nicht in grellen Farben ausgBfÜhrt cerden.

Die Grundstücka dürfen io Eereich der Garagenzufahrten nicht eingefriedet serdan.

I

5. Garagen sind nur FÜr den

nit ihran Einfahrtstoren
durch
nind.

Baugren ze

Straßen- und GrÜnfIächenbegrenzunqslinie

Firstrichtung

lflaßangaben in üetern

öFflentIiche Uerkehrsfläche

0ffene Bauseise

Allgeneines ll/ohngebiet

Sichtdreieck mit Angabe der Schenkellängen.
Das im BebauunqsDlan einqlstra!jeie Slchtdrri-
eck iet von joqtichen baulichrn Anlagrn, auch

genehnigunga- und anzeigefreien Anlagen' 8u8-

genonmen Einfriedungen, freizuhalten.
Einfriedungen dÜrfan keine gröBere Höhe als
1,00 o geressen von der Fahibahnoberkante haben.

Das Bapf lanzen ,mi't Bäuoen und 5trüchern, souie
Ablagerungen sind nur bis zu einer Höhe von

1,00 n gemessen von 0K Fahrbahn zuläeslg'
Goroge

tjutzunq Vsrursachiefl BedarF zulässig. Garagen mÜssen

der Straßen- und Grünflächenbegrenzungslinie Iiegen.

8) Hince i se

rlie zu!ässige
5r00 n hlnter

6 o ulann die für Garagen bestimmten FIächen unnittelbar an elne geplante oder vorhandene Grundstücks-

grenz€ anschließen, nüssen die Garagen an die Grenze gebaut uerden. Doppelgaragsn mÜssen an der

Grenze zusang6ngebaut rerden. Garagen dürfen nur innerhalb der dafür ausgsuiesenen FIächen eF-

richtet rerden.

?. Die Ausbildung der Garagen uird

L Zeichenerklärunq

i',\.r).'.9\\.\\\ Grenze des räunlichen

€ Eaulinie

nlt pultdach, Traufhöhe 2r4A o und einer Dachneigung bis 70 festqesetzt.

Gel tungebe re i ches

538

Best. Grundstücksgrenzen

Gepl. Grundst'ücksgrBnzEn

F I urs tück snumnern

Vorh. lllohngebäude

Vorh. l{ebengebäude

SteIlung der baulichen Anlage

Höhenschicht I inien
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Satzung beschlosstn.
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Eebauungrpl an 9.
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Dag Landratsant Pfaffsnhofan ü.d. Iro hct don Bebruungaplan
atit, Uerfügung voltlr..'.......i| D......,........gen, $ 11 BBauG

I. U, mit $ Z ftlr, 2 der Ve rordnung übcr dia üUortragung ven
Aufgaban der Reglerung nach deo EBauG auf dlc Krelevorsaltungr-
behörden vom 23.10.1968 (CV^r '-aär genehnigt.
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Landratsamt

Der genonSfgf,e Bebauungaplan curde mlt
bis. /?,',6, /i!,. tn der Genelndakanzrrl
Satz I BBauG öffcntllch aurgelagt. Dlr
legung slnd 
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kanntgamacht uorden. Drr Eebauungeplen
BBaUG rachtsverbindl lch.
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